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BREITMAULNASHORN

Unser Titeltier

 Gleich nach dem Afrikanischen Ele-
fanten handelt es sich bei Breitmaul-
nashörnern mit 2-3 Tonnen Gewicht 
um die schwersten Landtiere. Typisch 
für diese afrikanische Nashornart ist ihr 
breites, quadratisches Maul, mit dem 
sie in rauen Mengen Gras abrupfen kön-
nen. Die in Schwerin gehaltene Unterart 
lebt im südlichen Afrika, ihren Bestand 
schätzt die IUCN auf ca.. 16.000 Tiere. Im 
Gegensatz dazu leben von der Nördli-
chen Unterart weltweit nur noch zwei 
Weibchen. 
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Artenschutzpartner

 Die Organisation Save the Rhino International 
wurde 1992 gegründet und kümmert sich seitdem 
um die Schwergewichte im Tierreich: die Nashörner. 
Das Ziel ist es, die Anzahl der Nashörner in genetisch 
wertvollen Populationen zu erhöhen, die Integrität 
von Ökosystemen zu verbessern und die lokale Be-
völkerung in die Schutzbemühungen einzubinden, 
sodass diese davon profitiert. Dazu gehören Projek-
te zur Unterstützung von Antiwilderer- und Moni-
torpatrouillen, Schulungen für die Bevölkerung zum 
nachhaltigen Umgang mit der Natur und Program-
me zur Reduzierung der Nachfrage von Horn. Jähr-
lich ruft Save the Rhino International zum „Welt-
Nashorn-Tag“ (22. September) auf. An diesem Tag 
wird auf die Bedrohung dieser beeindruckenden 
Tiere aufmerksam gemacht und es werden Spen-
den gesammelt. 
Alle fünf Nashornarten gelten als gefährdet. Südli-
che Breitmaulnashörner, wie ihr sie in Schwerin be-
obachten könnt, werden von der IUCN als „Potenti-
ell gefährdet“ eingestuft. Nachdem die Art um 1900 
kurz vor der Ausrottung stand, wuchs sie bis zum 

Jahr 2012 auf über 20.000 Tiere an und ist nun auf-
grund von Wilderei wieder stark rückläufig. Heute 
leben leider nur noch ca. 16.000 Tiere im südlichen 
Afrika. Bereits seit 1981 leben Breitmaulnashörner im 
Zoo der Landeshauptstadt Schwerin. Genauso lan-
ge hoffte man auf Nachwuchs bei dieser bedrohten 
und imposanten Tierart. Im vergangenen Jahr glück-
te dieses Vorhaben und Nashornkalb Kiah erblickte 
das Licht der Welt und bereichert seitdem die Grup-
pe um die Kühe Clara und Karen sowie den Bullen 
Dino. Auf der Nashornsavanne findet ihr unsere In-
formationshütte, die euch viele Informationen zur 
Bedrohung der Tiere, aber auch eine Spendenbox 
für Save the Rhino International bietet.  

ASIATISCHER LÖWE

Tierportrait

 Derzeit lebt auf der ca. 3.500 m2 großen Anlage im 
Rote Liste Zentrum ein Löwenrudel, das aus Löwen
kater Shapur und seinen drei Löwinnen und deren 
Nachwuchs besteht.
Löwen sind gesellige Katzen: Das Rudel besteht aus 
2-6 Weibchen mit Jungtieren, denen auch das Jagen 
obliegt. Die von der IUCN als „stark gefährdet“ einge-
schätzten Tiere kommen in der Natur im indischen Gir-
Nationalpark vor. Dort sind noch etwa 350 Löwen auf 
einer Fläche, die etwa der zweifachen Größe Rügens 
entspricht, zu finden. Sie bewohnen Savannen und 
Wälder und ernähren sich überwiegend von Hirschen 
und Wildschweinen. Ihre Aktivitätsphasen liegen hier-
bei meist in den Morgen- und Abendstunden. Die Trag-
zeit beträgt 105-115 Tage. Vor der Geburt verlässt das 
Weibchen das Rudel und kehrt mit dem Nachwuchs 
nach 4-8 Wochen zurück. Die 2-4 Jungtiere werden bis 

zu einem Alter von 6-7 Monaten gesäugt, ganz ent-
wöhnt sind sie aber erst mit 12 Monaten. Die Sterb-
lichkeit des Nachwuchses liegt bei 50-60 %. Die sieben 
Asiatischen Löwen des Zoos Schwerin gehören zu dem 
EEP. Dem Programm sind derzeit 112 Tiere zugeordnet, 
die eine Reservepopulation für die Wildpopulation In-
diens bilden. Zwar ist die Art im Nationalpark weitest-
gehend geschützt, dennoch besteht ein erhöhtes Risi-
ko, das beispielsweise eingeschleppte Krankheiten zu 
einem schnellen und schadhaften Zusammenbruch der 
sehr kleinen Population führen. 
In der Unterstützung solcher Tierarten sieht der Zoo 
Schwerin seine Aufgabe und nutzt die Ressourcen daher 
für den Erhalt von gefährdeten Arten und die Zusam-
menarbeit mit Partnern im globalen Artenschutz.   

DER ARTENSCHUTZPARTNER  
ZUM TITELTIER IM FOKUS

Name: 
Asiatischer Löwe 
(Panthera leo persica)

Besonderheiten:
Bei den Asiatischen Löwen
führen die Weibchen das Rudel an.

Größe:
Kopf-Rumpf-Länge: bis zu 290 cm
Schulterhöhe: 110 cm

Gewicht:
bis zu 190 kg






